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Wöchentliche Gratisbeilagen

Für Rückgabe underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

für Halle und den Saalkreis
Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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nzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortlich
Kudolph Heine Politit Handel und VolRwirthſchaßt

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilh

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a G

Telephon Nr 312

Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen
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Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Mai
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 PF entgegengenommen

Her General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Was in der Welt vorgeht
Halle 4 Mai

Die ablaufende Woche hat auf politiſchem Gebiete mancherlei
Wichtiges mit ſich gebracht Jn erſter Linie rechnen wir dazu
die Ablehnung der Tabakſteuervorlage ſeitens der Reichs
tagskommiſſion Wenn das auch noch nicht die Ablehnung ſeitens
des Plenums bedeutet ſo iſt an dieſer doch nach Lage der Sache
nicht zu zweifeln Die Antwort des Reichstages ſollte doch die
Regierung darüber nicht im Zweifel laſſen wie man im Volke
und in Reichstagskreiſen über eine erneute Belaſtung des Tabaks
denkt indeſſen unſere Finanzminiſter ſcheinen ſich nun einmal auf
den Tabak förmlich verſteift zu haben und es wird denn auch
ſchon jetzt für nächſten ar bßt eine neue Tabakſteuer Vorlage in
Ausſicht geſtellt Daneben iſt auch von einer höheren Bier
beſteuerung die Rede Tabak und Bier ſind keine Luxus
ſondern alltägliche Konſumartikel ſie find das geworden
und im Hinblick hierauf wird man immer wieder daran erinnert
daß Graf Caprivi als vor 2 Jahren die Militärvorlage zwiſchenHimmel und Erde und ihr Schickſal an wenigen Stimmen ſwwe im

Reichstage die Erklärung abgab die erwachſenden Mehrkoſten ſollten
nicht durch neue Steuern auf nothwendige Lebensmittel aufgebracht
werden Einſtweilen iſt die Finanzlage im Reiche derartig daß
es neuer Steuern überhaupt nicht bedarf aber die Offiziöſen machen
bereits wieder mobil und poſaunen in die Welt hinaus es ſeien
doch größere Summen nöthig und zwar für Armeekorps Exezier
plätze Nun in dieſer Sache wird der Reichstag auch noch ein
Wörtlein mitzureden haben vorläufig iſt die Nothwendigkeit neuer
Steuern noch nicht nachgewieſen und ſollte ſie nachgewieſen werden
ſo mögen die Herren Finanzminiſter es zunächſt einmal bei dem
Reichstage mit einem Reichseinkommenſteuer Geſetz für Jahresein
kommen über 10000 Mark verſuchen Da läßt s ſich aus dem
Vollen ſchöpfen

Jm Vordergrunde alles politiſchen Jutereſſes ſteht noch immer
die Umſturzvorlage Seit Monaten geht das Geſpenſt um
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Untrennbar
Roman von Heinrich Köhler

35 Fortſetzung Nachdruck verb oten
Es war bewundernswürdig welch ein ſtolzes ſicheres Auf

treten Erna in der Geſellſchaft im Theater im Konzertſaal
zeigte und von welchem feinen Takt ihr Benehmen ihr Geſpräch
geleitet wurde Sie ſprach im Ganzen nicht viel wenngleich
man wohl bemerkte daß es nicht aus Schüchternheit geſchah
und das eben gab ihr den geheimnißvollen anziehenden Zauber
und rief gleichzeitig auch Kombinationen wach ein ſo junges
und ſo ſchönes Mädchen mit dieſem zarten ſchwermüthigen
Hauch der auch unter einem Lächeln nicht verſchwand das
war eine Seltenheit etwas Ungewöhnliches unter dieſen meiſt
nach der Schablone geſchnittenen Menſchen War das was
da in den dunkelen Augen ſo träumeriſch ſo weltentrückt lag
das Reſultat innerer Erfahrungen oder nur Natur eine rein

re Täuſchung ſo fragte man ſich Anders zeigte ſie
ich im Hauſe da trat an die Stelle der vo Zurückhaltung
ein faſt demüthiges kindliches Weſen und das beſonders in
Georgs Gegenwart es war wie ein Dienen eine beſtändige
ſtumme Abbitte und wer es genauer beobachtet hätte der würde
bemerkt haben daß Georg davon nicht unberührt blieb der
würde in ſeinem oft ſchmerzlich auf ſie gerichteten Blick den
fortwährenden Kampf ſeines Jnnern geleſen haben

Ein faſt täglicher Gaſt im Reinbach ſchen Hauſe war Herr
von Gleichen Wenn auch Niemand zu ihm von den Beziehungen
die zwiſchen Erna und Georg beſtanden hatten geſprochen ſo
ſchien er doch nicht ganz ohne Ahnung derſelben geblieben zu
ein Er behandelte Erna mit einer an Schonung grenzenden

ückſichtsnahme aber ſein wärmeres Empfinden neigte ſich
bar der alten Freundin Martha zu mit der er wenngleich dieſe Erna
bei ſeinem Beſuche vielleicht aus einer inneren Abwehr immer um
ſich zu halten ſuchte doch manche Stunde des Alleinſeins fand

und man empfindet es wie eine Erlöſung daß die Berathung im
Plenum nun endlich nächſte Woche vor ſich gehen ſoll Daß die
Vorlage in der Form wie ſie ihr die Kommiſſion in zweiter
Leſung gegeben nicht zur Annahme gelangen wird iſt ſicher denn

außer dem Centrum verhalten ſich alle übrigen Parteien ablehnend
vor allem die Konſervativen und die Freikonſervativen Was aller
dings nachdem die Vorlage in zweiter Leſung abgelehnt worden
ſein wird geſchieht weiß heute noch Niemand Die Konſervativen
ſo Viel ſteht feſt ſind bereit für die urſprüngliche Regierungsvorlage
einzutreten und die Freikonſervativen und Nationalliberalen dürften
gleichfalls dafür zu haben ſein Nun entſteht die Frage wie ſich
das Centrum ſobald ſeine Anträge abgelehnt ſein werden verhalten
wird Hierin liegt der der Situation Läßt es ſiauf neue Verhandlungen ein ſo iſt es wahrſcheinlich daß ſhüeßlch

doch noch eine Umſturzvorlage wenn auch nicht eine ſolche voll und
ganz nach dem Herzen des Centrums zu Stande kommt Jrgend
welche Muthmaßungen darüber e wie dieſelbe wohl aus
ſehen könnte iſt heute müßig Möglich freilich iſt auch daß
die Centrumsmänner ſich auf den Standpunkt ſtellen Unſere Vorlage
oder keine und dann ſtände es um den Regierungsentwurf ſchlimm
Jn acht Tagen dürfte man jedenfalls klarer ſehn als heute
Der Beſten einer Guſtav Freytag iſt in dieſer Woche in

Wiesbaden geſtorben Er war ein Dichter von Gottes Gnaden
ein beliebter Bühnen und Romanſchriftſteller ein Kulturhiſtoriker
erſten Ranges Der Grundzug ſeines Weſens war Einfachheit und
Wahrheit er war eine kerndeutſche Natur von warmer Vaterlands
liebe beſeelt Auch als Politiker iſt Freytag und zwar als Reichs
tagsabgeordneter zeitweiſe thätig geweſen Jm erſten deutſchen
Reichstage hatte er ſeinen Platz neben dem inzwiſchen verſtorbenen
Meier Karl von Rothſchild und der Parlamentswitz meinte Soll
und Haben hätten ſich zuſammengefunden als Reichstagsabge
ordneter hat Freytag allerdings wenig Lorbeeren geerntet und er

Prag auch wentg Verletgen danach ſich ein zweites Mal wählen
zu laſſen

Der Friedensvertrag welcher zwiſchen den Vertretern von
Japan und China in Shimonoſeki entworfen worden iſt hat
bisher noch nicht ratifizirt werden können weil ſeitens China s
Anſtände erhoben wurden Aber auch ſeitens der europäiſchen
Mächte wird Einſpruch erhoben und es gewinnt den Anſchein
daß Japan einlenken und ſeine Bedingungen in etwa mäßigen
wolle Für uns Deutſche kommt es ſelbſtverſtändlich darauf an
daß unſere kommerziellen und induſtriellen Jntereſſen gewahrt
werden und die deutſche Diplomatie ſcheint entſchloſſen zu ſein in
dieſer Richtung ihren Forderungen den nöthigen Nachdruck zu ver
leihen Die neuerlichen Verhandlungen zwiſchen dem japaniſchen
Geſandten in Berlin Aoki mit dem Staatsſekretär v Marſchall
laſſen darauf ſchließen daß auf beiden Seiten wenigſtens der gute
Wille beſteht die Sache im Guten zu erledigen

Zu einem Konflikt ſcheint es zwiſchen der Kurie und der
öſterreichiſchz ungariſchen Regierung kommen zu wollen
Der päpſtliche Nuntius Agliardi hat ſich kürzlich in Ungarn auf
gehalten und bei dieſer Gelegenheit Abordnungen von Geiſtlichen und
Laien empfangen denen gegenüber er die Beſetzung der ungariſchen
Bisthümer erörterte und zur Gegnerſchaft gegen die kirchenpolitiſchen
Geſetze in aufreizendem Tone ſprach Der ungariſche Miniſter
präſident Banffy gab nun dieſer Tage im ungariſchen Abgeord
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insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
netenhauſe ſeinem Befremden über Agliardi s Vorgehen in den
denkbar ſchärfſten Worten Ausdruck und bemerkte dabei der Miniſter
des Aeußern Kalnocky ſtehe ganz auf dem nämlichen Stand
punkte und man werde nicht verfehlen über Agliardi s Vorgehen
bei der Kurie Beſchwerde zu erheben Die Polit Korreſp das
allerweltsbekannte Organ der Kabinette veröffentlicht nun eine Aus
laſſung worin es u a heißt Form und Jnhalt der Banffy ſchen
Antwort hätten wie überall ſo auch im öſterreichiſchen Miniſterium
des Jnnern überraſcht Es hat nicht wenig Befremden erregt daß
in mehreren weſentlichen Punkten die Erklärungen des Baron
Banffy unrichtig ſind und ſich daher mit den Anſichten des Miniſters
des Aeußeren nicht decken Dies gilt ſowohl von der Motivirung
wie von den Kontluſionen der miniſteriellen Erklärungen und iſt
es hier auch nicht bekannt wieſo Baron Banffy zu den Erklärungen

n war Wenn Baron Banffy im ungariſchen Parlamente
die Erklärung abgab daß die Demarche erfolgt ſei ſo kann
dies ſeiner Unvertrautheit mit diplomatiſchen Geſchäften zu
geſchrieben werden welche wohl auch die Schuld daran trägt daß
der Miniſterpräſident auf eigene Verantwortung und ohne Rückficht
auf unſere freundſchaftlichen Beziehungen zum Heiligen Stuhle eine
wie ein Schlachtruf tönende Erklärung im Parlament abgab was
für die Sache ſelbſt nur ſchädliche Folgen haben kann Es dürfte
alſo dieſe Jnterpellationsbeantwortung des Baron Banffy noch zu
weiteren Erklärungen und Konſequenzen führen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

J Berlin 3 Mai
61 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Miquel u a
Zur Berathung gelangt der Antrag des Abg v Mendel Stein

el s auf Bereitſtellung eines Betrags bis zu 20 Millionen Mark zur
friedigung des Kreditbedürfniſſes landwirthſchaftlicher Ge

noſſenſchaften beſonders ländlicher Dahrlehnskaſſen und zwar zu einem
entſprechend niedrigen 21 Proz nicht überſteigenden Zinsfuß

Hierzu beantragen die Abg r Arendt ſt u Gen Die Regierung
zu erſuchen dem Landtage baldmöglichſt eine Vorlage wegen Errichtung
einer ſtaatlichen Central Kreditanſtalt zu machen welcher die Auf
abe zuzuweiſen iſt die Kreditbedürfniſſe der produktiven Gewerbe insßeſonder des kleineren Grundbeſitzes und des Handwerkerſtandes zu

möglichſt billigem Zinsfuß zu befriedigen und zu dieſem Zwecke auch die
von kommunalen Korporationen ins Leben gerufenen Kreditanſtalten ſowie
die auf dem Prinzip der Selbſthülfe und der Selbſtverwaltung beruhenden
Genoſſenſchaften durch Gewährung möglichſt niedrig verzinslicher Darlehen
zu uuterſtützen

Abg von Mendel Steinfels konſ Die landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften ſind ſo alt wie die Landwirthſchaft ſelbſt und das Ge
noſſenſchaftsweſen iſt am beſten geeignet die Produktivität eines Staates
zu heben Jch erinnere nur an Schulze Delitzſch und Raiffeiſen und die
nach ihnen genannten Genoſſenſchaften Die Selbſthülfe kann aber nicht
genügen um alle wirthſchaftlichen Bedürfniſſe zu befriedigen denn die
Selbſthülfe hat da eine Grenze wo ein ganzer Stand in Noth gerathen
iſt und die Aſſoziationen die auf Selbſthülfe angewieſen ſind köunen dann
nicht allein mehr wirkſam ſein Wir verlangen Selbſthülfe mit Staats
hülfe Einen weiteren Fortſchritt des Genoſſenſchaftsweſens bedeutet das
neue Genoſſenſchaftsgeſetz das eine Genoſſenſchaftsbildung der Genofſen
ſchaften ſelbſt unter ſich wieder möglich macht indem ſie Central
verbände bilden Es giebt eine Menge landwirthſchaftlicher Genoſſen
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Vielleicht hatte das feine inſtinktive Gefühl für Herzensregungen
das man dem weiblichen Geſchlecht nachſagt auch Erna verrathen
was in der Seele der älteren Freundin vorging und da ihr
ein Zimmer neben dem Marthas eingeräumt war ſo ergab es
ſich ganz natürlich daß ſie die Beiden öfter allein ihrer Unter
haltung überließ ohne daß dadurch die Forderungen der Konvenienz

weſentlich verletzt wurden
Jn den Salons der Comteſſe fand eine große Abendgeſell

ſchaft ſtatt zu der auch die Familie Reinbach und Erna geladen
waren Georg war zurückgeblieben und hatte es unentſchieden
gelaſſen ob er ſpäter nachkommen werde der größte Theil der
Eingeladenen ſchien ſchon verſammelt als der alte Baron mit
den beiden jungen Damen eintrat Die Herren deren viel
weniger als Damen waren ſtanden nach der ſeltſamen Sitte
den Thee in dieſer Stellung einzunehmen mit ihren Taſſen
umher während die Damen in Gruppen oder paarweis auf
den ſeidenen Polſtermöbeln Platz genommen hatten Die
Comteſſe unterzog ſich in Aſſiſtenz ihrer Tante in der ihr eigenen
bezaubernden Liebenswürdigkeit den Pflichten der Hausfrau
ſie eilte dem alten Baron entgegen und bewillkommnete ihn in
zuvorkommendſter Weiſe Während ſie ihn einer Gruppe von
Herren zuführte wußte ſie Martha ſehr geſchickt in ein Geſpräch
zu verwickeln und unter dieſem zu einem Sopha zu einigen
Damen zu führen was dieſe als eine zarte Rückſicht auf ihr
Fußgebrechen ſich deuten durfte So ſtand Erna einen Moment
iſolirt in der Mitte des großen Salons Sie wollte Martha
folgen aber dieſe war von den Damen in Anſpruch genommen
und es war gerade kein Platz in ihrer Nähe frei auch
erſchien es ihr etwas kindiſch ſich an die Ferſen der älteren

r zu heften als ob ſie für ſich allein jeder Selbſtändig
eit entbehrte Sie wandte ſich einer Gruppe von jungen Damen

die ſie irgendwo an anderer Stelle getroffen zu aber dieſe
veränderten merkwürdigerweiſe gerade in di Augenblick ihren

ſie ſchienen die Annäherung nicht bemerkt zu haben und
na ſah ſich wieder iſolirt Sie näherte mit einer unange

nehmen Empfindung ſich einer Cauſeuſe auf der zwei ältere
Damen ſaßen denen ſie ebenfalls ſchon bei früherer Gelegen
heit vorgeſtellt worden war und machte ihr Kompliment aber
man bemerkte es nicht ſo eifrig war man im Geſpräch was
ſonſt in Geſellſchaft wo man ja gerade zur gegenſeitigen Be
rührung zuſammen kommt nicht ſo zu ſein pflegt Sie wieder
holte ihren Gruß man beachtete ihn auch diesmal nicht wohl
aber glaubte Erna zu bemerken wie die eine der Damen mit
einem Seitenblinzeln zu ihr hingeblickt

Jn dem Mädchen zuckte plötzlich ein jäher Verdacht auf
ſollte in dieſem Verhalten Methode liegen Jhr Stolz

bäumte ſich mächtig in ihr gegen dieſen Gedanken auf Sie
wandte ſich einer dritten Gruppe von etwa vier jungen und
einer alten Dame zu und blieb diesmal nicht auf halbem Wege
ſtehen ſie wollte Gewißheit haben und redete die Damen mit
irgend einer geſellſchaftlichen Phraſe an Ein nicht zu be
ſchreibender Blick der Damen unter ſich ein kühles Meſſen
der Sprecherin eine noch kühlere ganz knapp bemeſſene
Antwort der einen und dann verſchwand plötzlich eine nach
der anderen unter irgend einem Vorwand und Erna ſtand wieder
allein von der Röthe der Scham des Zornes übergoſſen und
mit aufſteigenden Thränen kämpfend Und die Szene war micht
unbemerkt geblieben ein Blick nach der Seite zeigte ihr ver
ſchiedene Augenpaare die kalt und triumphirend mit boshaft
lächelnder Geſellſchaftsmiene auf die Alleinſtehende gerichtet
waren

Die Lichter fingen vor den Augen der alſo Gedemüthigten
zu tanzen an ihre Haltung wurde unſicher ſie ſah die Comtteſſe
in ihrer Nähe und wollte auf dieſelbe zutreten bei ihr als der
Wirthin Schutz ſuchen aber mit einer geſchickten Wendung
entwich dieſe nach einer anderen Seite und ſie ſtand während
einer verhältnißmäßigen Stille die nur noch
ominöſer wurde vollſtändig iſolirt in itte des Salons
in dem ſie dann plötzlich ſich dem ſüßlich lächelndem Geſicht
Herr v Saalfelds gegenüberſah der mit einer prächtig gemachten
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ESeite Sonntagſchaften und ohne dieſelben die ein mächtiger Kulturfaktor ſind würden
noch viel mehr Exiſtenzen zu Grunde e ſein Die Einkaufs
Verkaufs Produktions Darlehns Meliorations Genoſſenſchaften ſind
der Landwirthſchaft von ſehr großem Nutzen geweſen und ſie mehrenſich von Jahr zu Jahr Sie kommen in aller erſter Reihe dem bäuerlichen

und Kleingrund Beſitz zu Gute Manche allerdings können den Genoſſenſchaften nicht beitreten weil ſie beiſpielsweiſe Van Dü indler mit

großen Vorſchüſſen belaſtet ſind Solche Sklaven befreien iſt auch
eine Aufg der Genoſſenſchaften Die Genoſſenſchaften haben durch
Baarbezug große Vortheile aber ſie können der wachſenden Auſgabe
auf die Dauer nicht ung tra wenn ſie nicht einen billigen Kredit
bekommen können und einen ſol will mein Antrag ihnen Aer
damit ſie ihre per Wirkſamkeit weiter entfalten können Ge
noſſenſchaften ſind auch dadurch von ſehr großer Bedeutung weil ſie auf
die Bauern erzieheriſch wirken Wir brauchen nun aber für die Genoſſen
ſchaften Geld und einen langen Kredit auf mindeſtens 1 Jahr da wir ja
auch nur jährlich unſer Kapital umſchlagen können Wir brauchen auch
Kapitalien bei denen die Sicherung nicht ſo ſchwierig iſt wie jetzt z B
bei der Reichsbank Wir wollen vom Staat kein Geſchenk ſondern nur
eine Unterſtützung indem der Staatstredit da einſetzt wo der t
kredit und Genoſſenſchaftskredit nicht ausreicht Meine Freunde ſchen
Errichtung einer Centralſtelle in Berlin die zugleich eine Geldausgleich
ſtelle ſein und nur mit feſten Verbänden arbeiten ſoll und nicht mit ein
zelnen Genoſſenſchaften da ſonſt die Kontrolle zu ſchwierig und theuer
würde Die Wechſelreiterei muß aufhören und die Haftſumme der einzelnen
Verbände muß als Sicherung genügen Mein Antrag wird den Genoſſen
ſchaften neue Bahnen brechen und der Landwirthſchaft nützen Es iſt auch
eins von den kleinen Mitteln Dem freikonſervativen r ſtehe ich

thiſch gegenüber aber zunächſt und vor allem ſind die tniſſe
landwirth ar Genoſſenſchaftsweſens zu berückſichtigen Die

Kreditbedürfniſſe der Handwerker u ſ w ſind ganz andere Vor allem
muß eine Kreditanſtalt für die Landwirthſchaft eingerichtet werden

Abg Schenck fr Vp Die Genoſſenſchaften bedürfen der Staats
hilfe nicht wie ihre bisherigen Erfolge beweiſen mit 20 Millionen wäre
wenig anzufangen die Hergabe dieſer Summe würde nur die Begehrlich
keit reizen aber nicht den gewünſchten Erfolg haben Redner kann ſich
deshalb den Anträgen nicht anſchließen

Abg Graw Ällenſtein Centr tritt den Anträgen bei die Land
wirthſchaft bedürfe ſtaatlichen Kredits doch ſei eine beſondere Central
anſtalt nicht nöthig die Einrichtung könne ſich an die Seehandlung an
lehnen Eine Feſtſetzung des Zinsfußes empfiehlt ſich nicht Redner be
antragt Kommiſſionsberathung

Abg Gamp freik wünſcht Vorberathung durch die verſtärkte Budget
kommiſſion

Abg Dr Sattler nl Wir werden uns m den Antrag Arendt
beſchränken können da Herr Mendel weder an der Summe von 20 Mil
lionen noch an dem e von 2 Proz feſthält Die Befriedigung
des Kreditbedürniſſes für Landwirthe und Handwerker iſt von großer
Wichtigkeit wir könnten ohne Bedenken ſofort für den Antrag Arendt
ſtimmen ohne wer Kommiſſionsberathung

Miniſter Miquel Die Regierung hat 3 ſeit längerer Zeit mit der
Frage der Hebung des Real und Perſonal Kredits eingehend beſchäftigt
und die Errichtung einer ausgleichenden Centralſtelle in Erwägung ge
nommen Dieſe Vorbereitungen ſind ſoweit gediehen daß die
nach Pfingſten dem Hauſe eine Vorlage machen könnte Bravo
Anerkannt muß werden daß die Landwirthſchaft längern Kredit gebraucht
als der kaufmänniſche Verkehr bei dem kurze Kreditfriſten die Hauptſache
ſind Für den kaufmänniſchen Kredit iſt genügend geſorgt Eine Kredit
gewährung an einzelne ländliche Beſitzer halte ich ebenſo für ausgeſchloſſen wie r kleine Handwerker Darlehnskaſſen deren Kredit

würdigkeit ſchwer zu prüfen iſt Es wird in Zukunft darauf zu halten
ſein daß der Landwirth nicht für jedes Darlehen eine Hypothek beſtellt
und nicht Perſonal Schulden kontrahirt wo Reaukredit nöthig iſt z B bei
Neubauten und dergl Eine Gefahr für den Staatsſäckel iſt bei dieſem
Unternehmen nicht zu fürchten Tauſende von Bauern haben heute noch
erſte Hypotheken mit 4 und 41 Proz während die Conſols ſchon zu
3 ſtehen Gelingt hier eine Konvertirung dieſer Hypotheken ſo iſt das
eine Zuwendung an die Landwirthſchaft bedeutender als der Erlaß der
Grundſteuer

Die Abgg v Mendel und v Zedlitz beantragen in Erwartung
daß die Vorlage des von der Regierung beabſichtigten Geſetzentwurfs noch
in dieſer Seſſion erfolgt über die Anträge zur Tagesordnung überzugehenLandwirthſchaftsminiſter v Dammerſtein anerkennt ſeinem früher

ſchon dargelegten Standpunkt gemäß das Bedürfniß den PerſonalKredit
auf dem Lande weiter auszubauen

Der zuletzt eingebrachte Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung
wurde angenommen

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betr Bereitſtellung von
Staatsmitteln zur Herſtellung von Wohnungen für Arbeiter in
Staatsbetrieben und kleine Beamte
e Vorlage ſtellt einen Kredit von 8 Millionen für ihren Zweck

t

Finanzminiſter Mi quel begründet die Vorlage Der Staat wolle nur
hen wenn es nöthig iſt und werde eigentlich keine Opfer bringen

ſondern nur ſeinen Kredit zur Verfügung ſtellen
Abg Kircher Centr ſympathiſirt mit dem Gedanken des Geſetzes

hält aber andere Wege zur Ausführung für geeigneter
Miniſter Thielen befürwortet die Vorlage namentlich im Jntereſſe

der Arbeiter ſeines Reſſorts
Abg Gerliſch freikonſ ſtimmt Namens ſeiner Partei zu
Nächſte Sitzung Sonnabend Weiterberathung

Politiſche Leberſidht
Deutſches Reich

Berlin 3 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer be

Seueral Auzeiger für Halle und den Saalrreis
gab ſich heute Morgen vom Neuen Palais nach Berlin um auf
dem Tempelhofer Felde die Beſichtigung der Bataillone des
Alexander Regiments und des Garde Schützen Bataillons ab
zuhalten Mittags nahm der Kaiſer im hieſigen Schloſſe Vorträge
entgegen Nachmittags begab ſich der Kaiſer in das Reichs
kanzlerpalais um einen längeren ger Vortrag des
Reichskanzlers und des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen entgegen zu nehmen pſt

enDer neue ruſſiſche GraSacken hat r einen längeren
Fürſten re e gemacht

Der japaniſche Geſandte Aoki iſt wie bereits mit
g ebenſo wie der r Geſchäftsträger in Berlin vom

taatsſekretär v Marſchall empfangen worden Hieraus darf
wie die Nat Ztg hört der 7 Segen werden daß Japan
den Vorſtellungen Deutſchlands Rußlands und Frankreichs keines
wegs jene ſchroffe Ablehnung entgegengeſtellt an welche die eng
liſche Preſſe in letzter F noch glauben machen wollte Es ſind
Unterhandlungen im Gange deren Grundlage Kompenſationen

welcher Art für die von Japan aufzugebenden Forderungen
bilden dürften Ohne Zweifel werden entſprechende Verhandlungen
mit W gleichzeitig auch in Petersburg und Paris gepflogen
Es ſcheint daß ſogar die Regierung gegenwärtig weit
entfernt Japan zu einer ablehnenden Jan zu ermuthigen
dieſem eindringlichſt Nachgiebigkeit gegen die Vorſtellungen
der drei Mächte anräth Die weitere Entwicklung der oſtaſiatiſchen

rage ſcheint demnach in ge und für alle Betheiligten er
r Bahnen geleitet zu ſein

Zur Affäre ken ſchreibt die n tg Der Rechts
beiſtand des Ceremonienmeiſters v Kotze Rechtsanwalt Dr Fritz
Friedmann erklärte heute einem Berichterſtatter auf deſſen An
frage ihm ſei von einer Privat Beleidigungsklage v Kotze s gegen
den Ceremonienmeiſter v Schrader von der verſchiedene Zeitungen
melden nicht das Geringſte bekannt Die Nachricht iſt vom Berl
Lok Anz gebracht worden der ſich in der Sache v Kotze aller
dings von Anfang an ſehr mangelhaft unterrichtet gezeigt hat
Die Red

Jn der am 2 d M
des Bundesraths wurde dem Geſetzentwurf betreffend die
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Perſonen des
Soldatenſtandes des Reichheeres und der Marine vom Feld
webel abwärts dem Geſetzentwurf betreffend die Gewährung von
Beiſtand bei der Einziehung von Abgaben und Geldſtrafen
ſowie dem Entwurf von Beſtimmungen zur Ergänzung der Beſchußtafel für die Prüfung von Läufen c für ein Ein S
die Zuſtimmung ertheilt Die Vorlage betreffend die Abänderung
des Formulars zu den Schiffszertifikaten wurde den zu
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Außerdem wurde ein Antrag
auf zollfreien Einlaß der von der Amſterdamer Ausſtellung
für Hotel und Reiſeweſen zurückgelangenden Güter genehmigt
und über eine größere Anzahl von Eingaben in Zoll und Steuer
angelegenheiten Beſchluß gefaßt

Der Geſetzentwurf über die Fürſorge für
Hinterbliebene von Perſonen des Soldatenſtandes
des Reichsheeres und der Marine ſchließt ſich im Allgemeinen den
Grundſätzen des Militärhinterbliebenengeſetzes an und dehnt die
Fürſorge auf die Hinterbliebenen aller Perſonen des Soldaten
ſtandes vom Feldwebel abwärts aus Ebenſo wie bei den Offi
zieren Aerzten und Beamten des Heeres und der Marine die
Penſionsberechtigung und das Recht auf Reliktenverſorgung im

wird ſo ſollen nunmehr auch unter derſelben Vorausſetzung die
Hinterbliebenen der Mannſchaften vom Feldwebel abwärts zum
Bezuge von Wittwen und Waiſengeld berechtigt ſein Jſt der Tod des
Vaters oder Ehemanns die Folge einer bei Ausübung des Dienſtes ohne
eigene Verſchuldung erlittenen Beſchädigung ſo ſoll das Wittwen und
Waiſengeld auch ſchon bei kürzerer als zehnjähriger Dienſtzeit undſelbſt dann zuſtändig ſein wenn der Vetreffende zur Zeit ſeines

Todes dem aktiven Heere oder der Marine nicht mehr angehört
hat aber vor Ablauf von ſechs W nach der Entlaſſung aus
dem aktiven Dienſte geſtorben iſt Das Wittwengeld iſt für alle
Fälle auf 160 M jährlich das Waiſengeld für Kinder deren
Mutter lebt und zur Zeit des Todes des Ehemannes zum Bezugevon Wittwengeld berechtigt war auf 32 M für jedes Kind als

die Mutter nicht mehr lebt oder zur Zeit des Todes des Ehemannesum Bezuge von Wittwengeld nicht berechtigt war auf 54 Mark

jährlich feſtgeſetzt Für die Hinterbliebenen derjenigen Mann
ſchaften denen eine mehr als zwölfjährige penſionsfähige Dienſt
eit zur Seite ſteht ſoll ſich das Wittwen und Waiſengeld für

jedes Jahr bis zum vollendeten 40 Dienſtjahre um 62 Prozent
der angegebenen Sätze erhöhenBas Herrenhaus wird wieder am 15 Mai und den
folgenden Tagen zuſammentreten Wie der Präſident Fürſt Otto
u Stollberg Wernigerode mittheilt werden die PlenarVerhandlungen v fünf bis ſechs Tage in Anſpruch nehmen

Die konfiscirt geweſene Maifeſtnummer des

eſuch beim Reichskanzler

im nach einer Dienſtzeit von zehn Jahren erworben

Vorwärts iſt heute vom Landgericht wieder freigegeben worden

Ueberraſchung mit lauter Stimme und einer unverkennbar ver J worden dem etwas geſchehen das er ſelbſt noch nicht faſſen

traulichen Nüance die Worte ſagte
Ah welche Ueberraſchnng hier an dieſem Ort mein werthes

Fräulein Oder täuſche ich mich
Der alte Baron der nicht weit von der Stelle ſtand hatte

die Worte gehört er ſah die bebende ſchlanke Mädchengeſtalt
wanken und wollte hinzutreten um ſie zu ſtützen Aber ehe
er und Herr v Saalfeld der gleichſam ſchon ſeine Arme öffnete
dazu kommen konnten war eine weibliche Geſtalt ſchnell an
Ernas Seite geglitten ein Arm legte ſich liebevoll um ſie unddie Stimme Marthas die ſich beſchwichtigend und

wie himmliſches Manna auf der Schwergekränkten Seele legte
ſagte r einem gerade vorübergehenden Diener

Meine Verwandte iſt unwohl wollen Sie einen Wagen
rufen laſſen

Jetzt trat die Comteſſe mit einer anſcheinend beſtürzten
Miene hinzu ſie half unter Verſicherungen lebhaften Bedauerns
das junge Mädchen hinausführen und ſtellte ihr eigenes Zimmerzur W damit ſich die junge Dame dort erhole Es
wurde gewiß ſchnell vorübergehen und man ſollte doch das Haus
nicht bald verlaſſen u ſ w Aber Erna hatte ſobald ſie nur
den Salon mit dem grellen Lichterglanz der ſich in ſo vielen

amen ſchadenfrohen Geſichtern geſpiegelt verlaſſen ihre
ltung wiedergefunden ſie wies mit ſtolzer Geberde die Hilfe

der Comteſſe zurück und ging mit Martha nach der Garderobe
wo Beide ſich in ihre Mäntel hüllten um dann in dem unter
deſſen herbeigerufenen Miethswagen nach Hauſe zu fahren

Der alte Baron hatte noch ein Weilchen in der Gruppe
der Herren verweilt er wollte ſich den Schein geben als wäre
nichts Beſonderes geſchehen aber in ſeinem Geſicht lag etwas
Starres wie Verſteinertes und ſeine Haltung die allerdings
ſchon ſonſt ſich nicht durch Elaſtizität auszeichnete hatte etwas

u beängſtigend Emporgezogenes gleich ſeinen Augen
brauen Man mußte unwi kürlich Mitleid mit dem alten
Mann haben der hier an ſeiner empfindlichſten Stelle getroffen

nicht begreifen konnte Die Stellung der Ruf in der Geſell
ſchaft die Meinung derſelben war der Bal geweſen dem erſein ganzes Leben mit der peinlichſten un gedient
und nun hatte dieſe Geſellſchaft es ihm ſo gedankt ſie hatte
in eklatanter Weiſe ein Mitglied ſeines Hauſes vor ſeinen eigenen
Augen desavouirt ohne Rückſicht ohne Schonung für ihn
Es war zu viel

Am anderen Tage um die Mittagszeit ließ der alte Herr
die Equipage anſpannen Er hatte noch ſorgfältiger wie ſonſtToilette gemacht und bot in dem ſchwarzen Geſellſchaftsanguge

mit der weißen Binde mit ſeinem überwachten blaſſen Geſicht
das während dieſer einen Nacht um Jahre gealtert erſchien
faſt ein geſpenſtiſches Ausſehen Nur die Haltung war ſtraff
und ſteif wie ſonſt und in dieſer betrat er das Empfangszimmer
der Comteſſe in das nach kurzem Warten dieſe in leitung
ihrer Tante eintrat Sie wollte ſich den Schein der Unbefangen
heit geben und mit dieſem richtete ſie an den alten Herrn in
liebenswürdigem Tone die Worte

Ah wie gütig Herr Baron Sie kommen gewiß uns
mitzutheilen wie es der jungen Dame die geſtern von dem
unglücklichen Zufall hier betroffen wurde geht Es war doch
nichts von Bedeutung nicht wahr

Jch denke nicht ſagte er eiskalt
Aber ich bitte nehmen Sie Platz

Der alte Baron machte eine abwehrende Handbewegung
Jch bin nicht gekommen um mit Jhnen Höflichkeiten aus

zutauſchen ſagte er in dem vorigen Tone ſondern Sie um
eine Erklärung wegen der Szene zu erſuchen die geſtern einem
Mitgliede meiner Familie hier bereitet wurde

Aon Dieu welche Szene fragte die Tante Sie wußte
wirklich von der ganzen Jntrigue nichts und war während des
Vorfalles in einem geweſen

Die Comteſſe wird mich verſtehen entgegnete der Baron
ſeine grauen Augen mit einem ſo r Blick auf

Mai r 108Das Befinden des Direktors Kayſer giebt zu
ernſten Beſorgniſſen keinen Anlaß wenn auch der e des
Patienten noch längere Zeit größerer Schonung bedarf

Den Militärkapellen iſt vom r einTarif vorgeſchrieben worden unter welchem ſie tlichen
Lokalen nicht ſpielen dürfen An den Wochentagen bei vier
ad Thätigkeit nicht unter 4 Mk an Sonn und Feſttagen
ei ſe ndiger Thätigkeit nicht unter 7 Mk pro Mann uud
r jede Ueberſtunde 50 Pfg mehr Der Dirigent hat 25 Mk
i voller Kapelle zu erhalten bei einer Beſetzung von 8 bis

16 Mann 15 Mk
Beſchlagnahmt wurden auf Grund des 130 St G B

en ormittag 15 Exemplare der Nummer 228 des hen
akob vom 1 Mai und die Nr 9 des Süddeutſchen Poſtillon

vom 1 Mai beim Buchhändler Baake in der Citypaſſage und in
der Buchhandlung des Vorwärts

Köln 3 Mai Die Köln Zeitung meldet aus Düſſel
dorf Wie verlautet hat die Kommiſſion des Provinziallandtages
r die Vorlage betreffend die Landwirthſchaftskammer die

rrichtung einer Landwirthſchaftskammer für die Rheinprovinz mit
10 gegen 6 Stimmen abgelehnt Die Schlußberathung erfolgt im
Plenum am nächſten Montag

Wiesbaden 3 Mai Heute Vormittag um 11 Uhr be
G unter außerordentlicher Theilnahme die Leichenfeier für

uſtav Freytag im Sterbehauſe Jntendant Kammerherr
v legte am Sarge einen mit gelben und weißen Roſen
g mückten Lorbeerkranz im Auftrage des Kaiſers nieder

egierungspräſident v Tepper Laski widmete Namens des
Kultusminiſters Dr Boſſe einen großen Lorbeerkranz ebenſo
Kurdirektor Heyl deu Kranz des deutſchen Schriftſtellerverbandes
Zahlloſe weitere koſtbare Kränze wurden geſpendet Nachdem
der Männerchor des königlichen Theaters die Trauerfeier mitGeſängen eingeleitet hatte hielt Pfarrer Veeſemeyer die Leichen

rede worauf ſich der Leichenzug unter Vorantritt der Kapelle des
Hlervegiments von Gersdorff nach dem Bahnhof in Bewegung

etzte

Stuttgart 3 Mai Die Zweite Kammer nahm mit 56
gegen 24 Stimmen den Antrag der demokratiſchen Partei gegen
die Umſturzvorlage an Gegen den Antrag ſtimmten dieCentrumsfraktion und vier Mitglieder der Ritterſchaft Miniſter

präſident Frhr v Mittnacht erklärte Die Regierung könne ſich
be igtis ihrer künftigen Abſtimmung im Bundesrath nicht öffentc binden ſie e aber nicht ihre ſchwerſten Bedenken wenn

der Reichstag die Vorlage in der Kommiſſionsform annehme Jn
der Entgegnung auf die Rede des Abg Hausmann erklärte der
Miniſter des Weiteren Die Ernennung und Entlaſſung desReichskanzlers ſtehe ausſchließlich dem gaſſer zu Niemand habe

ſonſt darein zu reden an ſolle die Rechte des Reichsoberhauptes
ten en man gegebenen Falles ſeine eigenen Rechte gewahrt

ehen wolle

OeſterreichUngarn
Wien 3 Mai Jn hieſigen parlamentariſchen Kreiſen hält

man infolge der Vorgänge in Budapeſt eine Kriſe für unver
meidlich und glaubt daß von derſelben auch der Miniſter des
Auswärtigen Graf Kalnoky berührt werden könnte

Budapeſt 83 Mai Der Miniſterpräſident Baron Banffy
reiſt heute nach Wien Parlamentariſche Kreiſe bringen dieſe Reiſe
mit der Situation in Verbindung welche durch Veröffentlichung
der Mittheilung in der Politiſchen Korreſpondenz geſchaffen
iſt Vergleiche die Wochenſchau in der vorliegenden Nummer
Die Red

Jtalien
Ravenna 3 Mai Jn der Vorſtadt Borgoſaſſe erfolgte

geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen der bewaffneten Macht und
einer größeren Zahl von Arbeitern die anarchiſtiſche Rufe aus
ſtießen Auf beiden Seiten gab es Verwundete Den herbeigeholten
Verſtärkungen gelang es die Ruheſtörer zu zerſtreuen nachdem ver
ſchiedene Verhaftungen vorgenommen waren

Groſßbritannien
London 3 Mai Dem Reuter ſchen Bureau z e be

ſtätigen direkt hier eingegangene re die Meldung
daß der Kaiſer von China in die Ratifikaton des Vertrages
von Shimonoſeki eingewilligt hat

Orient
Sofia 3 Mai Aus Macedonien werden zahlreiche

Verhaftuugen in Prilip Ochrida und Velez gemeldet zu denen
der Verdacht zu einer vorbereiteten Erhebung der Chriſten gegen
die Türken Anlaß gegeben haben ſoll Unter den Verhafteten be
finden ſich auch Bulgaren aus dem Fürſtenthum Das Central
comité der Macedonier ſtellt jede Verbindung mit den Verhafteten
n Abrede

Waſſerſtände Am Mai Halle unterhalb 2,34
Trotha 2,74 3 Mai Calbe Oberpegel 1,92 Unter
Pegel 2,00 Dresden 1,05 Magdeburg 8,20
dieſe richtend daß die geſpielte Unbefangenheit zu verlaſſen
begann Mein Gott wie ſoll ich wiſſen Jch war ſo be
ſchäftigt mit den Pflichten der Wirthin

Meine Gnädige ein alter Mann e Jhnen gegenüber
deſſen graues Haupt ihn vor Spott und Spiel ſchützen ſollte
wenn es die Rückſichten der Geſellſchaft nicht thun Jch werde
nicht von dieſer Stelle weichen bis ich eine genügende Erklärung
erhalten habe Sie wiſſen und müſſen verantworten was in
Jhrem Salon vorgeht

Mein Gott was ſoll es S ſein ich bedaure auf s
lebhafteſte aber ich glaube Sie legen dem Vorfall zu viel
Wichtigkeit bei Eine kleine Pikanterie eine Animoſität einiger
Damen vielleicht aus Neid aus Mißgunſt

Nein ein Plan ein wohlberechneter Plan fiel ihr der
Baron mit erhobener Stimme in die Rede

z auch das ich v es nicht entgegnete ſie die
vollen Schultern unter einem leiſen malitiöſen Lächeln zuckend

Es iſt nicht möglich es wäre horribel ſagte die Tante
nervös

Und der Urheber dieſes Planes
Wie kann ich das wiſſen lieber Herr Baron wenn es

überhaupt ein ſolcher war
Vielleicht kennen Sie die Veranlaſſung dazu
Die Veranlaſſung hm vielleicht aber es wird ſoVieles geſprochen Ich hörte da allerdings eine Geſchichte

len
Und dieſe Geſchichte lautet
Es thut mir leid ſie klang ſo ſeltſam ich mag mich

nicht W Kolporteur ſolcher Dinge hergeben
Das iſt ja ſchrecklich ſagte Frau von Oſten ich höre

das erſte Wort von dem Allen

nennen dem die Geſchichte bekannt iſt der ſie erzählt hat

Fortſetzung folgt

Nun vielleicht können Sie mir wenigſtens Jemanden
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er Nachdrug unſerer Original okal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

c Halle 4 Mat 1895Kritiſche Tage Profeſſor Falb hat für den Mai zwei kritiſcheTage hervorgeſucht und auf den 9 und 24 angeſetzt Am 9 mit r

mond wird ein Kritiſcher erſter Ordnung ſeine Aufwartung machen und
am 24 mit Neumond kommt dann einer der dritten Ordnung offentlich
kommt der letztere nicht einen Tag zu früh denn es wäre vo traurig
wenn er uns am Himmelfahrtstage 23 er Wetter bringen würde
da eine alte Wetterregel ſagt Wie das Wetter am Himmelfahrtstag ſo
anch der ganze Herbſt ſein mag

National Theater Eine beſonders geladene Geſellſchaft füllte
Peer Abend die Räume des NationalTheaters bis auf den letzten Platz

s Theater ſelbſt iſt im Laufe der letzten Wochen renovirt worden es
ſentirt ſich jetzt in neuem ſauberen Gewande zu beiden Seiten ſind

arterre Logen neu hergerichtet worden von denen aus man die Vor
llung außerordentlich bequem beobachten kann Schon dieſe äußer

liche Verbeſſerung macht den Aufenthalt jetzt recht behaglich es
kommt hinzu daß die Friedemann ſche Kapelle für die Vorſtellungen
gewonnen worden iſt und die Hauptſache es tritt ein Künſtler

rſonal auf deſſen Leiſtungen der Hoffnung Raum geben daß die VorFellungen im Nationaltheater ſich ſchnell die Gunſt des Publitums er

obern werden Wir begegnen unter den Künſtlern reſp Künſtlerinnen
manchen alten Bekannten Da iſt zunächſt Herr Gregory der vor
wenigen noch am hieſigen Stadttheater aufgetreten war und deſſen
Leiſtungen der hieſigen Tagespreſſe ungetheilte Anerkennung gefunden

ben da iſt ferner Herr Frey bisher beſte Stütze des Nationaltheaters
das Publikum ſchon ſo manchen Abend angenehm zu unterhalten und
beluſtigen gewußt hat da iſt weiter Herr Anſcheit den wir erſt
lich bei den Modernen in den Kaiſerſälen in Jbſen s Rosmersholm

erfolgreich auftreten ſahen und da iſt endlich Frl v Kayſen die ewig jugend
liche feſche Soubrette die ihre munteren Rollen ſtets mit beſtem Humor aus

atten weiß Die Anderen ſind Herrn Kleinſchmidt ausgenommen
eulinge aber das Zuſammenſpiel am geſtrigen Abend ging ſo glatt von

Statten daß man hätte meinen ſollen die auftretende Künſtler
ſchaft ſpielte ſchon ſeit Monaten zuſammen Geſpielt wurde Moſer und
Schönthan s Luſtſpiel Unſere Frauen Die Wahl war eine recht glück
liche das Publikum amüſirte ſich vortrefflich und gab ſeiner Be
friedigung mit dem Gebotenen wiederholt durch lebhafte Beifalls
bezeugungen Ausdruck Das Spiel der Einzelnen war friſch flottt
munter anregend Lobend hervorgehoben ſeien die Herren Gre
gory und Frey auch die Herren Kleinſchmidt Anſcheit
und Baum boten recht Lobenswerthes Von den Damen iſt zu er
wähnen Fräulein Kayſen die geſtern Abend vielleicht ſtellenweiſe etwas
zu ſtark auftrug ferner Fräulein Rietz welcher große BühnenRoutine
eigen zu ſcheint endlich Fräulein Mikulska auch Fräulein Würdig
wußte ſich recht gut mit ihrer Rolle abzufinden Die Damen Miranda

und Sharma boten gleichfalls Lobenswerthes und trugen das Jhrige
Gelingen des Ganzen bei

c Teckel Ausſtellung Von heute bis Montag findet in den
Kolonnaden des Wintergartens eine vom Teckel Klub veranſtaltete Aus
ſtellung von Dachshunden aller Arten ſtatt Es ſind von 73 Ausſtellern
etwa 170 Exemplare dieſer eigenartigen Hunderaſſe zur Stelle gebracht
welche bei aller Uebereinſtimmung gewiſſer Merkmale derſelben doch eine

n von Unterſchieden zu Tage treten laſſen ſo daß der Beſuch der
ſtellung gewiß nicht allein für Hundekenner ſondern auch für Laien

von Intereſſe ſein dürfte Bereits heute walten die Preisrichter als
welche die Herren v Baſſewitz Tieplitz und v Da acke Oſterode a H

da ihres Amtes Denſelben ſtehen an Ehren und Spezial Preiſen 38
arunter 4 Staatspreiſe für hervorragende züchteriſche Leiſtungen nämlich

ein bronzenes und ein eiſernes Medaillon ſowie eine ſilberne und eine
bronzene Medaille zur Verfügung

Patent Ein patentamtlicher Schutz auf einen Schirm und Stock
lter iſt Herrn Guſtav Renſch Jnhaber des bekannten Geſchäfts für
us und Küchen Geräthe Poſtſtraße 9/10 ertheilt

Die kleinen Leiden eines Redakteurs Eine Zeitung heraus
eben iſt ſelten ein Vergnügen Falls das Blatt zu viel Annoncen ent3 beklagen ſich die Abonnenten daß zu wenig Leſeſtoff drin iſt

es keine Annoneen dann heißt es Die Zeitung iſt unbeliebt und
nichts werth Nimmt der Redakteur eine Einladung an dann jiſt er
nur eingeladen damit das Feſt in die Zeitung kommt Nimmt er ſie
nicht an dann iſt er hochnaſig Läßt er ſich viel auf der Straße ſehen
dann heißt es Er bummelt herum Arbeitet er fleißig dann macht
man ihm den Vorwurf daß er nicht ſelber nach Neuigkeiten ausgeht
Nimmt er ein langathmiges Eingeſandt nicht auf dann verliert er
Abonnenten Nimmt er es auf dann heißt es Na der bringt aber
auch Alles Unterdrückt er eine peinliche Neuigkeit aus gutmüthigemHezen dann heißt es Er iſt feige und bevorzugt gewiſte Klaſſen

ringt er die Neuigkeit aber dann ſetzt es Krawall von der betreffenden
Familie und allen ihren Freunden Macht er einen Witz den Jemand
auf ſich beziehen könnte dann iſt er biſſig arrogant und gemein Bleibt
er mit ſeiner Schreiberei ſtets im Schatten kühler Denkungsart dann

er ledern und langſtilig Bahnt er ſich durch die Dornen des
ebens dann hat er mehr Glück als Verſtand Geht er dabei unter

dann wäre es beſſer für ihn geweſen er wäre ſonſt etwas geworden
nur kein Zeitungsſchreiber Doch der wahre Zeitungsmann vergißt nie
den tiefſten aller Weisheitsſprüche älter als die Aeneide älter als
ar und weiſer denn alle Lehren des Korans Menſch ärgere

nicht

Vaueruregeln für Mai Ein m 7 im Mai Jſt werth
ein Fuder Aber ein Schwarm im Juli Der lohnt ſich kaum der
Müh Gewitter das der Mai gebracht Hat ſtets ein gutes Jahr gemacht
Trockner Mai führt ein dürres Jahr herbei Maienthau macht grüne
Au Maienfröſte ſind unnütze Gäſte Giebts der Eichenblüthe viel Füllt
ſich auch des Kornes Stiel Mai kühl Juni naß Füllt Scheune und

aß Regen im Mai Giebt fürs ganze Jahr Brot und Heu Danketnet Urban dem Herrn 25 Mai Er giebt dem Getreide den

Kern Pankraz und Servaz 12 und 13 Mai ohne Regen bringen
dem Winzer großen Segen Viel Gewitter im Mai Singt der Bauer
Juchhei Will der Mai ein Gärtner ſein Trägt er nicht in die Scheunen
i u donnert ins junge Laub hinein Wird das Brod ſehr

ne Unglücksfall welcher gewiß in weiteren Kreiſen unſerer Stadt

lebhaftes Bedauern hervorrufen wird hat ſich vor einigen Tagen in Salz
wedel zugetragen Es dient dort bei den Ulanen der jüngſte Sohn des ver
ſtorbenen berühmten Chirurgen v Volkmann alsAvantageur Derſelbe zog ſich
am Mittwoch bei einer Uebung eine ſchwere derte u indem ſeine
Lanze ſich o Wurfe ſchräg in den Erdboden das Pferd
dann u die e zulief und dieſe dem Reiter an der Bauchhöhle in denrang Peltelft Krankenwagens wurde der Verletzte nach dem

reth gebracht Wie es ſcheint ſind edlere innere Theile glücklicher
mar e verletzt ſo daß man an dem Wiederaufkommen des Verunglückten

t zweifelt
Unglücksfall Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde der Knabe

Otto Hoppe in der Merſeburgerſtraße vom Motorwagen Nr 27 zu
Boden geworfen Wegen der erlittenen Verletzungen wurde er in das

r Bergmannstroſt gebracht wo Schädelbruch feſt
geſtellt wurde

Vermißzt Am geſtrigen Tage iſt der 13 jährige Schulknabe
Walther Kilian nach Schluß des Vormittags Unterrichtes nicht zu
ſeinen Kuhgaſſe 9 wohnenden Eltern zurückgekehrt welche Jeden der etwa
Auskunft über den Verbleib ihres Sohnes geben kann inſtändigſt um
Mittheilung bitten Der Vermißte war mit blauem Jacket grauer Weſte
S karrirter Hoſe die mit einigen Flicken vom ſelben Stoff beſetzt war

tiefeletten und ſchwarz und weiß durchflochtenem Strohhut bekleidet

Vermiſchtes
Folgenden Schmerzensſchrei der auch auf Sprachreini ne

zielt erhalten die Mainz N Nachr von einem poetiſchen ſerDeutſche Bühne deutſche Sprache Dennoch wird im deutſchen Land

Alles juſt bei dem Theater Nur mit fremdem Wort benannt
Regiſſeur Entrée Première Operette Jntendant Jnſpicient

Ba Soubrette Primadonna Jutrigant Seene Benefiz Cou
liſſen Contremarke Controleur Abonnent Proſpect Soffitten

Direction Souffleur Novität Debüt Tantième Loge
Parterre Claque Decoration Garderobe R epertoire

teur Ga is Repetitor Chor Soliſten Ror ecenſion

Ein pafſender Kerl geſucht Ein Heirathsbureau in

Jllinois W r z n hTheurer ermit thue nen e Wittwevon wohlgeborenen Kindern in nd We Ehemänner t
habe die ſämmtlich in Frieden obwohl Jeder in ſeiner eigenen Manier
dahingegangen find Jch beſitze eine kleine Farm und möchte mir wohl
einen vierten Gatten e wenn ich ein junges lar nachgewieſen
bekommen könnte n a ter u trockener Hering thuts nicht
ihn würde ich nicht nehmen Solche die das Kühemelken und Miſtfahren
verſtehen werden Zehn Dollars Kommiſſion für Sie wenn
Sie mir einen paſſenden Kerl zuſenden

Büchermarhkt
Bismarck Jlluſtrirte Rundſchau für BismarckBiographie deutſche

Geſchichte Leben und Kunſt Mit einer ungemein reizvollen Schilderung
der großen Woche von Friedrichsruh aus der Feder des berühmten
Novelliſten Hans Hoffmann einer r vom Liebling der Münchener
B Rauchenegger Beiträgen von einer Reihe erſter Namen der Literatur
und Kunſt leitet der Verlag von G Heuer Kirmſe Berlin W 30
ſein ne n ein Letzteres wird allvierteljährlich denBismarckverehrern aller Länder die Geſtalt des eiſernen Kanziers in Wort
und Bild näher bringen und zwar in exquiſiter prachtwerkartiger Aus
ſtatt Der Preis iſt ſehr mäßig Einzelheheft 1 M

Das Buch der Wäſche Ein Leitfaden zur zeitgemäßen Her
ſtellung von Haus Bett und Leibwäſche ſowie zu deren gründlicher Be
handlung und Pflege Zuſammengeſtellt von Brigitta Hochfelden unter
Beihilfe von Marie Niedner und erfahrenen Mitarbeiterinnen Mit
ca 500 in den Text gedruckten Abbildungen Schnittüberſichten 2c 4 dop
pelſeitigen Schnittbeilagen mit 129 naturgroßen Schnittmuſtern ſowie einer
reichen Anzahl hübſcher deutlicher Alphabete für Platt und Kreuzſtich
ſtickerei Sprüche Namen 2c Herſtellung und Erhaltung der Wäſche
iſt für alle die Frauen welche einen Haushalt leiten oder daran geſchäft
lich betheiligt ſind eine ſo hochwichtige und ernſte Sache daß jedes
Mädchen alle in dieſes Bereich fallenden Arbeiten ebenſo gut kennen und
lernen ſollte wie Leſen und Schreiben Kein deutſches Mädchen ſollte
dieſen für den Haushalt ſo wichtigen Fragen unwiſſend gegenüber ſtehen
keine Braut glauben die Wäſcheausſtattung nebenſächlich behandeln zudürfen keine Zaueſren dieſes unentbehrliche Beſihthum gering ſchätzen und

ſorglos mißachten Durch die gütigen Rathſchläge erfahrener Hausfrauen der
verſchiedenſten Lebenskreiſe iſt das Buch der Wäſche nach jeder Richtung
hin mit einem ſolch reichen Vorrath des Wiſſensnothwendigen ausgeſtattet daß
es mit Recht Anſpruch auf den Titel Ein Hausſchatz für die deutſche Frau
hat Bietet doch außerdem ſchon der Name Brigitta Hochfelden für
etwas Vorzügliches die beſte Bürgſchaft Das Buch höchſt eigenartig
geſchmackvoll und ſehr praktiſch ausgeſtattet mit hunderten von natur
iegen Abbildungen und mit einer großen Zahl von Schnitten für jedes
llter jeden Zweck und jede Lebenslage verſehen behandelt in aller

treffernden Kürze die Herſtellung jeder Art von Leib Bett Haus und
Küchenwäſche Es bietet für den billigen Preis von 2,50 Mk in
eleganter gepreßter Mappe faſt mehr als es verſpricht Zu beziehen durch
A Neubert Poſtſtraße 9

Ein dreifacher Giftmordprozefz Prozeß Joniaux Ablay in Ant
werpen mit dem Porträt der Angeklagten Verlag von Caeſar Schmidt
Zürich Umfang 5 Bogen Ladenpreis 1 Mk Wir heben aus dem
Jnhalt dieſer ſoeben erſchienenen Schrift die jenen ſenſationellen Giſtmord
prozeß behandelt Folgendes hervor 1 Aus dem Anklageakt Drei
räthſelhafte Todesfälle Die Unterſuchung Die Familie der An
geklagten Die Vermögensverhältniſſe von Herrn und Frau Joniaux

Ein neuer Todesfall Die Lebensverſicherungen Genaueres über das
Ende der Léonie Ablay Die Zeugenausſagen der Emilie Ablay Die
Schriftenexpertiſe Die Hintergedanken der Verſicherungen Herr Jacques
Vandenkerckhowe Die Urſachen dieſes Todesfalles Der Beweggrund
Neue finanzielle Schwierigkeiten Alfred Ablay Der Tod Alfred Ablays

Das Morphium Die Vermuthung eines Selbſtmordes Die Einkäufe
des Giftes Nochmals die Lebensverſicherung Eine gehäſſige Anklage
2 Die Verhandlung vor den Geſchworenen Einführung
Das Verhör Die Rede des Staatsanwalts Die Vertheidigung

Das Urtheil Nach dem Urtheil 3 Aunhang Der Brief der
Angeklagten Die Stimmen aus dem Grabe

Aus dem Geſchäftsvorlkehs
Welch greifbarer Nutzen für die geſammte Menſchheit aus dem

Keime einer wiſſenſchaftlichen Anregung entſprießen kann lehrt wiederum
der Blick auf folgende Thatſachen Gerſtäcker der allbekannte Weltreiſende
und Volksſchriftſteller ſprach eines Tages ſein Bedauern darüber aus daß
in den Pampas alljährlich viele Tauſende der prächtigſten Rinder faſt nur
der Häute wegen geſchlachtet würden Das brachte den Erfinder des
Fleiſch Extraktes Juſtus von Liebig auf den Gedanken den Fleiſch
reichthum Südamerikas der alten Welt dienſtbar zu machen und bald ent
ſtanden die großen Etabliſſements in FrayBentos Uruguay Dieſe habeu
nach einem amtlichen ſtatiſtiſchen Bericht welcher ſeitens des Regierungs
präſidenten von Rio Negro Sr Battle y Ordonnez an den Präſidenten
von Uruguay gerichtet worden in der Schlacht Saiſon 1893/94 neben
714340 Kilo Fleiſch Extrakt ausgeführt 215672 geſalzene Ochſenhäute
6746 Kalbfelle 10 314 Fäſſer Talg 383 280 Kilo Speiſefett und Ochſen
mark 201 696 Doſen Zungen 132 594 Sack Dünge und Futterſtoffe
4863 Sack Knochen 151 900 Kilo Hufe Haare c und 441 997 Hörner
Obiger Bericht erwähnt ferner daß die Liebig s Fleiſch Extrakt Compagnie
mit der Gewinnung dieſer Produkte 800 Perſonen beſchäftigte ſie unter
halte zwei Schulen und ein Krankenhaus und beſitze 61000 Hektare
Grundeigenthum es ſei das größte induſtrielle Etabliſſement von ganz
Süd Amerika

Wenn der Frühling in s Land zieht ſchwellt Hoffnung die Bruſt eines
jeden Kranken Derjenige dem ein gütiges Geſchick die irdiſchen Glücks
üter nicht verſagt hat hält Umſchau nach den Anſtalten welche der
inderung und Hebung menſchlicher Gebrechen dienen Was man von

ſolchen Heilanſtalten fordert Nicht an der großen Heerſtraße gelegen und
doch in der Nähe derſelben ſchöne r und ruhige Gegend ein in
ſeinem Fache gründlich bewanderter Arzt und Anderes das bietet das
Ludwigsbad Wipfeld bei Würzburg vollkommen Schon ſeit
Anfang dieſes Jahrhunderts als Mineral und Moorbad bei Gicht und
Rheumatismus weithin berühmt hat daſſelbe in dieſem Jahre nach gründ
licher Renovation eine Erweiterung erfahren durch Errichtung einer
Kneipp ſchen Waſſerheilanſtalt Der jetzige Beſitzer und ärztliche
Leiter des Bades Dr r i n iſt kein Neuling auf dem Gebiete
der Waſſerheilkunde Derſelbe war früher Jahre lang als Badearzt bei
Sr farrer Kneipp in Wörishofen und Frankfurt a M thätig

ehandlung einſchließlich Diät ſtreng individuell

Standesamt Halle
Aufgeboten

8 Mai Der iedrich Zimmermann und Au JBartels Frankfurt a M und Blücherſtraße 6 Der Schmied Wuhe m
Todtenberg und Marie Nagel Calbe a/S Der Former Verthold Wange
mann und Emma Zſchernitz Klepzig Der Zimmermann Richard Leetſch
und Emilie Barth et e Giebichenſtem

en

3 Mai Der Telegraphenarbeiter Oskar Dietrich und AuguſteKönigſtraße 23 und i e II Der Schloſſer
Bindernagel und Agnes Buige Harz 38 und görengn
Max Schäge und Anna Nsenſten egrs 23 und Bergſtraße 2

eboren
3 Mai Dem Fleiſcher nz Wagner ein S Max Bruno Graſeweg 5Dem Handelsmann V Leben ein S Ernſt Heinrich Karl treiber

ſtraße 18 Dem Zimmermann Karl Quilitzſch ein S Erdmann Karl
Kurt Gr Märkerſtraße 20 Dem Bahnarbeiter Albert Buff eine T Eliſe
Emma Schmiedſtraße 27 W Karl Sprung gen Ednereine T Klara Emma Frieda Fleiſcherſiraße 39 Dem Handarbeiter Friedrich
Walther ein S Otto Friedrich Karl Merſeburgerſtraße 14 Dem Schmied
Louis Fleck eine T Elſe Frieda Thorſtraße 25 Dem Desinfektor Wilhelm
Heine ein S Paul Willy Hans Ankerſtraße 1 Dem Maler und Photo

Theodor Glogner ein S Wolfgang Adolf Guſtav Merſeburger
raße 51 Dem Handarbeiter Karl Richter eine T Anna Marie Glauchaer
aße 55

Geſtorben
3 Mai Wittwe Marie Lucius geb Wagner 68 Gr Ulrichſtraße 85

Des Hauptſteueramts Aſſiſtent Otto Kreutzmann T Dorothee 7
Breiteſtraße 22 Des Fabrikarbeiter Auguſt Wollmann S Walther 11
Liebenauerſtraße 15 Des Arbeiter Friedrich Fiedler Ehefrau Auguſte
geb Toll 44 Klinik

Vor ansſich liches Werner am 5 Mai 1859589
Bei nördlichem Winde und er Bewö kühleres

MeiSum
Lackierer

Seite
e e

5 Mai
Telegramme und letzte Uachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 4 Mai 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Um einer Beunruhigung der kauf
männiſchen und gewerblichen Kreiſe entgegen zu treten wird mir

von zuſtändiger Stelle in bündigſter Form erklärt daß von den
verbündeten Regierungen ſelbſt wenn der Reichstag den Antrag

auf Kündigung des Meiſtbegünſtigungsvertrags mit
Argentinten annehmen ſollte dieſem Antrage unter keinen Um
ſtänden werde ſtattgegeben werden Aus Kiel wird hierher
gemeldet daß im Feſtprogramm für die Eröffnung des Nord
Oſtſee Kanals auch ein Beſuch des Kaiſers an Bord der
fremdländiſchen Flaggſchiffe vorgeſehen iſt Der Kaiſer wird
jedem der dreizehn ausländiſchen Admirale den Dank
für die Annahme der Einladung ausſprechen und bei dem Erz
herzog Karl Stephan und bei dem Herzog von Genug
ein Frühſtück einnehmen Anläßlich des Beſuchs des Kaiſers bei dem
franzöſiſchen Admiral Alquiſére wird das franzöſiſche
Flaggſchiff die eigens angefertigte Kaiſerſtandarte
hiſſen welche bekanntlich das eiſerne Kreuz ſowie auch die
Jahreszahl 1870 trägt Selbſtverſtändlich wird auch die fran
zöſiſche Beſatzung des Flaggſchiffs vor dem deutſchen Kaiſer präſen

tiren und den Kaiſer Salut abgeben Ueber die zwiſchen
Japan und den intervenirenden Mächten eingeleiteten Ver
handlungen wird in diplomatiſchen Kreiſen ſtrengſte Zurück
haltung beobachtet und die zum Theil einander widerſprechenden
Meldungen ſind mit Vorſicht aufzunehmen jedoch wird hier all
gemein geglaubt daß die Weiterentwickelung der oſtaſiatiſchen Frage

zu keinerlei Komplikationen Anlaß geben wird

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Budapeſt 4 Mai Nach Berichten hieſiger Blätter erfolgte

die Abreiſe Banffy s nach Wien nach vorheriger Berathung mit
mehreren Miniſteriellen und Mitgliedern der liberalen Partei und
zwar aus eigenem Antriebe nicht auf erfolgte Berufung hin

London 4 Mai Die Times melden aus Shanghai
der Kaiſer von China habe am geſtrigen Tage den Frieden
von Shimonoſeki ratifizirt Li HungTſchang geht nach Tſchifu
um die Ratifikationen auszutauſchen

Mittheilnug von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 4 Mai Dem Hamb Korreſp zufolge ſtellt die
Berliner Staatsanwaltſchaft neuerdings Erhebungen an gegen jene
ſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten welche am 6 De
cember beim Kaiſerhoch im Reichstag ſitzen geblieben waren

Budapeſt 4 Mai Die Abends bekannt gewordene Er
klärung Kalnoky s ſiehe die erſte Seite der vorliegenden
Nummer Die Red hat in hieſigen Regierungskreiſen ungeheure
Aufregung hervorgerufen Bauffy hielt nachdem ihm die Note
bekannt geworden mit Tisza und Falk eine Konferenz ab in
welcher beſchloſſen wurde daß Banffy ſofort nach Wien reiſe um
dem Kaiſer die Demiſſion des Kabinets zu unterbreiten Ferner glaubt
man hier daß auch Kalnoky ſeine Demiſſion einreichen müſſe Jeden
falls iſt die diesmalige Kriſis ernſter und in ihren Folgen viel
gefährlicher als alle vorhergegangenen Man ſieht daher in
politiſchen Kreiſen der Entwickelung der Dinge mit Spannung
entgegen Heute Nacht wurde dem Peſter Lloyd aus Wien
telegraphirt daß Kalnoky bereits geſtern Nachmittag dem Kaiſer
ſeine Demiſſion überreicht habe

Gotha 3 Mai Die Leiche Guſtav Freytag s kam hier
um 11 Uhr Abends an Auf dem Bahnhofe hatten ſich dieFamilien angehörigen des Entſchlafenen der Kancherhere v Ebhardt

die Ortsgeiſtlichkeit und der hieſige Landwehrverein deſſen Ehren

mitglied der Pore war ſowie ein e Publikum
eingefunden Vom Bahnhofe aus nahm der Trauer Kondukt ſeinen
Weg nach Siebleben wo er an der Ortsgrenze vom Gemeinde
vorſtande empfangen uud bis zum Gute geleitet wurde Hierauf
erfolgte die Aufbahrung im Landhauſe die Ehrenwache am Kata
falk übernahm der Vorſtand des Geraer Landwehrvereins

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 2 68 V von
512 717 V 3 10 1100 Cöthen 728V ,98V v Cöthen
V b Cöthen 1188 182 N 10 1082 129 N 13

3 325 M 558 7 i 8 389 53 ,658 N 92 N 1
3 10 4 N 1059 NLeipzig 257 483 540 6 Leipzig 121V ,55V ,584VP

B 780 726 918 B 7 P 1 3 749 94810 V 1182 181 106 1185 117 N 178
N 8 8352 517 585N 7127N ,35 N 428N 584MN 79
680 718 823 919 M 728M 885 M 8,981 1020

83 115 1158 N 10 0 N
Aſchersleben Halberſtadt 512 Aſchersleben Halberſtadt 528

,757V 11 2 180 317 V v Cönnern nur Werktags
625 1028 R bis Halber 5 10 12 8 57
ſtadt 582 910 1151 NNordhauſen Kaſſel 580 Nordhauſen Kaſſel 628 V von
688 V b Sangerhauſen 91 V Eisleben 7 V v Nordhauſen
1100 10 bis Eisleben und 720 958 1282 N v San

Querfurt 229 62 2 N gerhauſen 122 523 786 Nb Nordhauſen 1088 1180 v Eisleben 816 109 N
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 V Berlin Anhalt 259 58
788 V von Bitterfeld D 95D 427 74 912 1112

153 551 568 1016V 10 4V 1123V 27ges 807 N b Bitterfeld 524 787 9 118
D97 D 1158 NSorau Guben 752 118 Soran Guben 688V v Torgau
218 625 1110 N bis 10 9 12 340 7211010 NTorgau

Thüringen V v MünchenThüringen 3 565 780
V 83 nur Sonn und Feſt Das 588 V nur Werktags

und nur von Merſeburg 4tags i 755 D 959 108 V
nach Stuttgart und München 6e8 V von Erfurt 98 1027
1058 1128 110 222 116 211 511 526589 MN N nach Eiſenach 819 N von Stuttgart und

Münch 885 N D 98 1048 Nund München 729 nur
Werktags und nur bis Merſe nur Sonntags und Feſttags

3 1216 M
D 1167 N
burg 4 117 N bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 8 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perlonenzug mit 1 bezw 4 Kl

e

c

e
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DaDen WId Kinder

ödlllécüion
feinsten Daweüput,

Lleiderstoffen

und in allen
s IIddewaaren o

dietet das Lager eine be
sonders reiche Fülle der ge
schmackvollsten Neuheiten in

grösstem Sortimoent

Melange Loden Neuheiten

Der Bezug von Waaren aus dem
Gesecbäftshaus J Le win
empfiehlt sich umsomehr als
die weitgehendste Bürgschaft
für gutes Tragen auch bei
den dilligsten Stoffen u Gegen
ständen geleistet wird Die
Preise sind ausserbalb jeder

Conceurrenz

Bekanntmachung
S Die aus der A Jaeobzonu in KOnKilrsmasse

hberrührenden Waaren a W ſollen

zu Taxpreisen
ausverkauft werden es kommen zum Verkauf

J Anaben Burschen Jünglings
und Männer Anzüge

Jackets Hosen Westen Joppen à
in allen Größen

Sommer Paletots Lüstre JacketsS Wasoh Anzügo
J Arbeiter Garderoben S
R Winter Paletots Kragenmäntel Schlafröcke

Joppen unter Taxe
findet i Gercaftolonal 3
igerſtraße 33 ſtatt und zwarJ Der Jusverhauf n

Gummi Wassersohläuche
für Garten u Hausbesitzer in langjährig vorzüglich

bewährten Qualitäten zu Fabrikpreisen
Hempel Richter lIuhaber B Riohter

Fernsprecher s16 Leipzigerstrasse 30
Prima flüss Kohlensäure

aus der chem Fabrik F A Robert Müller Co Schönebeck a E
hält ſtets auf Lager und liefert ſolche frei Haus

C H Kretzschmar Spediteur Königſtr 20

69009900000000e Riesen BazarSchmeerſtr 1 Rathskeller
Hochzeits u Gelegenheits Geschenke in Glas Porzellan Haushalt u Küohengeräthe Leder

waaren und verſchiedene Nippesgegenstände empfehle ich in unübertroffener großer Auswahl zu ſtaunend billigen Preiſen in meinem

Riesen BazarSchmeerſtr 1 Rathskeller
De Veu eingetroffen

l l Gartengießt i r Zinn e T t r n blos 505Grau emgill Waſſereimer Schnellkocher ws 40 5 p et Gartengießkannen Japaniſche Brodſchiffhen Se BronceKab n Viſitſtänder Sie
e im e Japan Schippe u Feger un Neuſilberne Kaffeelöffel

Echte Apotheker
Döring s Seife

3 Stück 50 Pfg

die neueſten FaconsReg ats 50 9 p Stück

Weiß do
Um gütigen Zuſpruch bittet

X

GeneralAn

I öGrbwdung 1839

Vortheilhaſtes Angebot in reinwollenen

Kleiderstoffen
j Ganxwollene praktische Stoffe in hellenBeige Loden u Cheviot mittlen und dunklen Saisonfarben

Ganzwollener solider hochmoderner Stoff in w 5 75 00Polen iuen un Sunklen Heiengen 95 120 em breit das Meter 55 80 Pfg H 1,25 z,75 00

Sehr elegantes Krepp und Chevron Gewebe O 1,35 75 25Vigoureux Stoffe Neuheiten e r 100 120 em breit das Meter 70 PF I 1,00 1,85 ,75 2
Karirte u gestreifte Stoffe

Fantasiestoffe hervorrag Neuheiten

h Hochaparte ganz woll Fantasiegewebe mitBrochirte Fantasie Stoffe seid ler Chiné u Blumen Rffecten

zeigeer für Halle und den Saalkreis Mat Nr 105

90 120 em breit das Meter 50 65 75 Pf M O0 1,50 00

Ganz Wolle aparte Streifen Karos und Fantasie 00 1 M 1 1,50 75 2,00 2,50Schotten in vornehmen lebhaften Farben 120 em br d Mtr 70 P M 1 1,50 1,75 2,00 5

Geschäftshaus

J LEWVIMN
Halle a S Marktplatz 2 u Z

Sämmtliche
J Badeartikel

ſowie große Auswahl in
Schwàämmen und

Lofahwaaren empfiehlt
Paul Evers Inh Otto Placke

Gr Alrichſtr Kaiſerſäle
Drogenbandlung

Geſchäftsempfrhlung
Dem geehrten Publikum von Lettin u

Umgegend empfehle mich zur Anfer
tigung aller Sorten Herren u Knaben
Garderobe zu ſoliden Preiſen Muſter
ſtehen zu Dienſten

Karl Schmidkt
Schneidermeiſter Lettin

RHavana Honig
hervorragendſte Qualität

ä Pfund 70 Pfg eingetroffen
Breiteſtr 1 uCarl Booch Rother Thurm 12

à PfundGrpök Knochenſleiſch 95
ff Wurſtſchmal ind

grobgehackte Knackwurſt à Pfund 80 9
Berliner Mettwurſt mit u ohne Knob
lauch à Pfd 60 Pfg ff bayriſche Sülze
à Pfd 50 Pfg empfiehlt

HoflieferantV Nietseoh Leipz Str 77
Fernſpr 166

Alte Wollsachen
werden zum Umarbeiten

angenommen
Neueste Muster Billige Preise

Göbenstr 4 II
Pür Rettung von Trunksueſit

Anweiſung nach 18 jähriger
approbirter Methode zur ſofortigen
radikalen Beſeitigung mit auch ohne
Vorwiſſen zu vollziehen U keine

Berufsſtörung unter Garantie W
Briefen ſind 50 Pfg in Briefmarken bei
zufügen Man adreſſire Privat Anstalt

t e Große Gießkannen 50 3 v e Klammern s Schog 50

Villa Christina bei Säckingen Baden

Hochachtungsvoll S

a äääääceccnäneee

Ganzwollene vorzügliche Qualitäten mit
kleinen und grossen Fantasiemustern ent
zückende Compositionen im engl Geschmack

50 75 PF M 1,00 25 1,50100 120 ew br d Atr p 75 60 2,50 ,00 50

100 120 om breit das Meter M 1,50 00 2,50 3,00 50 00

S 2 2 2
G
G Prohben Cataloge e

und Aufträge von 20 Mk an
portofrei

8 bei Probenbestellung G
G Angabe der Art und des Preises

c erbetenC

S

2 2 2 2 e

Transportable
Spar Kochhordb

für Hotels Herrſchaftsküchen
u Haushaltungen

Grudokoohöfon

bewährter Syſteme

empfehlen in den verſchied Größen zu den billigſt Preiſen

Gebr Gruneberg
Fernſprech 432 Geiſtſtraße 41

Vertreter der 2Wohnung Leipzigerſtr 15 Eingang Gr Sandberg
behandelt mit rankheiten jeder Art Billige Wohnungen für

beſtem Heilerfolge Auswärtige werden nachgewieſen
NReine euiſche PalentDampfVellſedern Reinigungs Anſtal

alleinige hier am Platze befindet ſich nur

Große Märkerſtraße 17
B Benkwötze

Genähte Jnlets beſte Qual neue ſtaubfreie Bettfedern zu billigſten Preiſen

G Apel Nachfl
Gr Märkerſtraße 21

Glas u Porzellan Handlung
Billigſte Bezugsquelle von

Wirthſchaftsgegenſtänden

92

a Ia
Döring s Seife

Stück 10 Pfg

o

H Schönbach
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b
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